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Wann MAas JONC Pfarrverwaltung Dobrun stattgefunden
en Stehen m1% ihr etw2a dıe 07TiO (d C  A -  C tte Ö O  E
MNanl YVYI 328) 490 beiden Tarher und Dobrun
fur yetreide da S16 Weß zogen“ Zusammenhang ?

Zwickan COI UCHWOA:

Z Luther, o0nas und Melane  on Herzog Hein-
rich voxn Sachsen,

Wiıttenberg, den ”5 Norvember 1539
(Dresdener Hauptstaatsarchıv 111 113 ”5 Nr fol 145,

Kopı1e
Durchleuchtiger, hochgeborne: furst EeWTIN furstliıchen gynaden

sınd vndierthanıgk dıenst ereytt nediger
Uurs vyud herr Kıs hett YlüS Peter Tymmich wilcher W2
burgermeyster Zorbeck SCWOSCH, Sschrıe angeze1g%
das er herzogk Jorgen, ruder, eytten neben andern
dorumbh AUusS Zorbeck vortrieben das des gottlıchen WwWOortts
ist anheng1g SCWOSCH vynd das heylıg sacrament nach des herren
Christi eynsetzung entpfangen Vid er dann SUNST SaNz
vorschuldt auch alleın das eT dem evangelıo vorwandt YoOWOSCH,

burgermeyster ampts entfsetzt 18% vud solchs weychens
halben AUus Zorbeck auch sunst nachteyll Yn schulden kom-
MOenN, q 180 das anderthalb hufe dt samp zugehorendem
wachs, dıe abwesens AUS sSe1inem yute erzeugett vxnd OI =-
wurben worden sind , 1me wollen entirem  et werden eitc Y hatt
er mı1tt vleyssigen bıtt VÜS angelangt 106eN > vyndter-
thanıg vorbitten , do LUr des ehr bey © Se1n Sache
öderung haben Muge Saodan gnedıger urs vyud herr ertzog
Jorgen zeytten viel gottfurchtig f{rom lewte etrubt sındt ang
alle vorschuldung allein der relıg10n halben , 1st

gyantz vndierthanıg vleyssig bıtt e wollen dem eV.
gel10 ehren dem MNan SeINn ampt darvon entsezt

leicht für Doppel- gelesen werden. Der Mönch las 180 Mila, wel-
hes (allerdings mıt Wel (Querstrichen über i1) „ MInıma ** bedeuten
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gynedigklıc eyhelen 7 restituleren , auch SUNST 1ime ynedig
schutz vnd schirm (wie ane das thun AD 6 zwey(iel YO-
neigt) mytteylen vnd 9180 In gynedigen befelh haben, domıitt
dieser vyndterthanıgen bıtt vnd vorschrJefit empfunden
mMuge Das ırd Gott eihonen. So sınd WITr vyndter-
thanıg dienst ZUerzeySCH gyeiissen willigk

Datum Wittembergk. Dornstag nach Elısabeth Nn dnı
1539

ID wıillıge diener
Martinus Luther
‚Justus 0nNas
Phılıppus Melanc  (

Darunter : Ist NI WOr yeben, WÖ sunst keiner andern
sachen halben weıichen MUussScH , das s»ich wıder dahın De-
geben muchte.

Dresden Panul Vetter.

Melanchthon’s Entwurf einem]Kurl‘iier
August’s die Königin Eilisabeth.

In dem alendar of A4tO Papers Foreign Ser1e8 559/60,
und 1St e1n Brief des Kurfürsten August vYoxn achsen

die Könıgın Klısabeth vVonxn England, Oktober 1559,
verzeichnet, 1ın welchem der unsch nach Einigung der Kırchen,
SOW1@8 dıe Freude arüber ausgesprochen wird, dafls dıe Könıigin
dıe Augsburgische Konfession VOLr allen anderen hochschätzt.
erselbe ist. dıe Antwort anf e1n Schreiben der Königin VYO  3

Julı 1559 (State Papers 1558 916), In welchem neben
dem Danke für e1ne rühere kurfürstliche USCHNT VYO  S Maı

(a &, 730) der Augsburgischen Konfession gyrofse An-
erkennung gyespendet und dıe Notwendigkeit des Zusammenhaltens
der evangelıschen Fürsten ausgesprochen wird. Dıe Entstehungs-
yeschichte des erstgenannten kurfürstlichen Briefes ist nıicht ohne
Interesse. 2um durfte Mal annehmen, dafs mıt dem vOxh

Melanc Joachım Camerarıus Oktober 1559 ber-
sandten Entwurfe Orp. Re{ff. I 942; NO. identisch ist,
der für den Kurfürsten bestimmt, 1in seınem Zzweıten Teıle nN1C
dıe Billıgung des oTes gefunden hatte und dessen egut-
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